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Quellenangabe — »SarlSr . Ztgck - - gestattet.

1903 .

Nachklänge .
3R .L . Berlin , 13 . März .

Graf Bülow hat , — so läßt sich die „Frankfurter Zei¬
tung " aus Berlin schreiben — als im Abgeordnetenhause
über den Trierer Schulstreit verhandelt wurde , höchst
wahrscheinlich schon gewußt, daß er der Zurücknahme des
Erlasses des Bischofs Korum sicher sei . Mit Verlaub , das
ist ein Irrtum ! Der Ministerpräsident konnte damals
nichts weiter wissen, als daß die Forderung auf Zurück¬
ziehung des Publikandums in Rom gestellt war und dort
seinen Weisungen entsprechend nachhaltig betrieben wurde .
Erst nach der Abgeordnetenhaussitzung gingen ihnr Nach¬
richten über ein mutmaßlich günstiges Ergebnis der rö¬
mischen Unterhandlungen zu, und auch diese Nachrichten
schwankten noch Tage lang zwischen Unsicherheit und Ge¬
wißheit. Als dann am vorigem Sonntag der Widerruf
des Bischofs von den Trierer Kanzeln verlesen wurde,
siiar zwar die Tatsache der Zurücknahme des Publikandums
aus Grund der Wahrnehmung vieler Kirchenbesucher un¬
zweifelhaft und konnte daher sofort telegraphisch ver¬
breitet werden. Der Wortlaut des Verlesenen aber niußte
allerdings zunächst weggelassen werden, nicht , wie ein
gspassiger Kritiker meint , „ aus Scheu vor den großen
Depeschenkosten"

, oder weil, wie ein anderer seinen Lesern
erzählt hat , der offiziöse Draht ein Jesuitenstücklein leisten
sollte, sondern weil die authentische Feststellung der in
der Oeffentlichkeit nur mündlich erfolgten Kundgebung
erforderlich war . Einen unbeglaubigten Text hätte man
doch nicht Wohl verbreiten können. Die Gegner der Re¬
gierung bringen ja gerade diesen die Zurückziehung des
Publikandums subjektiv motivierenden Bemerkungen eine
unbedingte Wertschätzung entgegen, und wer den Wider¬
ruf des Bischofs für unerreichbar erklärt hatte , war frei¬
lich in einem Punkte mit ihm solidarisch : wie Herr Korum
mußte er, als das so keck Abgeleugnete zum Ereignis
ward, sein Antlitz retten und , in vollen: Ernst — das
hat der Herr Bischof doch besser verstanden , als die in ihren
Prophezeihungen stecken gebliebenen linksliberalen
Blätter . Mit blindem Eifer schreibt u . a . eine Zeitung
über die Beteiligung der Diplomatie an der Regelung
des Trierer Zwischenfalles : „Warum war es notwendig ,
daß nian die vorhandene amtliche Person des Gesandten
eben trotz des formalen Auftrages in der Sache durch
Entsendung eines besonderen Parlamentärs in der
Person des nicht amtlicher : Herrn Kardinals Kopp aus¬
schaltete. Wozu hat das Deutsche Reich einen Gesandten
am Vatikan zu unterhalten , wenn er für diplomatische
Aktionen unzureichend und wertlos ist , also nur den
alleinigen Zweck verfolgen kann, zur größeren Ehre des
Papstkönigs ein Schleppenträger zu sein ? " Hier ist alles
falsch . Der Gesandte Preußens — das Deutsche Reich
hat keinen Vertreter beim päpstlichen Stuhl ! — war nie¬
mals ausgeschaltet; er ist in der Sache von Anfang bis
zu Ende tätig gewesen und zwar nicht bloß auf Grund
eines formalen Auftrages . Ter Fürstbischof Kopp ist
nicht als besonderer Parlamentär entsendet worden ; er
war zur Feier des Papstjubiläums in Rom anwesend und
hat dem Gesandten nur seine , allerdings wertvolle und
von allen Freunden des religiösen Friedens dankbar ge¬
würdigte Unterstützung geliehen.

(Telegramm . )
* Rom, 14. März . Der Papst empfing heute den Fürst¬

bischof Kardinal Kopp .

Wöchnerinnenfürsorge und Krankenkaffen .
II . (Schluß . )

Eine ausreichende Wöchnerinnenfürsorge, wie Maingie
sie fordert, müßte voraussetzen : 1 . Ausdehnung der Ver¬
sicherungspflicht auf Heimarbeiterinnen und Dienstboten ;
2. Wöchnerinnenunterstützung an die Mitglieder aller
Kassen ; 3 . Auszahlung dieser Unterstützung für 8 Wochen
(2 vor, 6 nach der Geburt ) und zwar in Höhe des gan -
z e n durchschnittlichen Tagelohns , dementsprechend müßte
das Arbeitsverbot ebenfalls erweitert werden ; 4 . freie
ärztliche Behandlung und Heilmittel . Die Unterstützung
auf den ganzen Tagelohn zu erhöhen, ist das einzige
Mittel , den Wöchnerinnenschutz wirklich wirksam zu
Machen : allein dadurch werden die immer wiederholten
Versuche, das Arbeitsverbot auf irgend eine Weise zu um¬
gehen, ein Ende finden, nur so wird die Frau einer Zeit ,
die jetzt neben vielen Ausgaben für sie eine Einnahme¬
verminderung mit sich bringt , ohne aufreibende Sorge
entgegensehen und die ersten Wochen wenigstens mit der

für beide Teile so nötigen Ruhe sich ihren: Kinde widmen
können. Tie Furcht, Simulanten durch eine allzu reich¬
liche Bemessung der Unterstützung großzuziehen, fällt in
diesem Fall Wohl fort . Ebenso wird keine Frau ver¬
suchen, wie es in der Schweiz , wo die - gesetzliche .Schutz¬
frist bereits 14 Tage vor der Entbindung aber ohne ent¬
sprechende Unterstützung beginnt , ja häufig geschieht, den
voraussichtlichen Zeitpunkt ihrer Entbindung zu verheim- ,
lichen , uni nur nicht die Arbeit aufgeben zu müssen . Jrr -
tümer werden ja nicht zu vermeiden sein , sie dürften aber ,
neben den großen Vorteilen der Ausdehnung der Schutz¬
frist auch auf die Zeit vor der Entbindung nicht ins Ge¬
wicht fallen.

Tie obligatorische Ausdehnung der Krankenversiche -
rnngspflicht auf Dienstboten ist ja eine alte Forderung ;
hier kommt sie hauptsächlich in Betracht Wegei : der unter
ihnen so besonders zahlreichen unehelichen Mütter . Tenn
selbstverständlich dürfte zwischen verheirateten und ledigen
Wöchnerinnen, schon aus Gründen der Volkshygiene, eben¬
so wenig ein Unterschied gemacht werden, wie dies bis jetzt
geschieht. Tie von manchen Seiten geäußerte Befürch¬
tung , durch die relativ hochbemessene Wöchnerinnenun.ter-
stütznng könnte die Zahl besonders der unehelichen Ge¬
burten gesteigert werden, scheint unbegründet . Die Unter¬
stützung bringt ja keinen Vorteil , sie soll nur die Ver¬
minderung der gewohnten Einnahme verhüten.

Die Kosten der so ausgedehnten Wöchnerinnennnter -
stützung würden allerdings , da Höhe und Dauer derselben
etwa verdoppelt würden , — schon bei dem jetzigen Um¬
fang der Versicherungspflicht — etwa das Vierfache der
bisher bezahlten Summe betragen . (Hierbei ist zu be¬
rücksichtigen, daß ein Teil der Kassen jetzt schon die Unter¬
stützung während sechs Wochen gibt . ) Wenn man die
Leistungen der Kassen in : ganzen übersieht, bei welchen
z . B . im Jahre 1898 die Wöchnerinnenunterstützung mit
2 846 269 M . nur 1,83 Proz . der Gesamtkosten ausmachte ,
so muß unsere Forderung erfüllbar erscheinen . Aber für
die einzelnen Kassen, die viele weibliche Mitglieder haben,
also so wie so niedere Mitgliederbeiträge beziehen , bildet
die Wöchnerinnennnterstützung schon heute eine sehr große
Belastung . Allerdings würden sie sich manche Ausgaben
für langwierige Frauenkrankheiten durch eine bessere recht¬
zeitige Fürsorge ersparen, doch unterliegt es keinem Zwei¬
fel , daß die einzelnen Kassen den bedeutend erhöhten An¬
forderungen nach dieser Richtung hin nicht gewachsen sind .

In diesen kurzen Worten, die nur eine Anregung bringe ::
sollen , kann auch die Frage der Aufbringung der Mittel
nur gestreift werden. Meines Erachtens könnte durch
einen Staatszuschuß und durch eine jährliche Umlage
auf alle Kassen geholfen werden. Dieses zweite
Mittel scheint durch die Erwägung gerechtfertigt,
daß auf diese Weise die zahlreichen , relativ gut
bezahlten jüngeren ledigen Arbeiter, wie wir sie
gerade in den Gewerben mit weniger oder ohne
weibliche Kassenangehörige antreffen (Baugewerbe ,
Maschinenbranche u . s . w . ) , zu gunsten der schlechter ge¬
stellten Familienväter herangezogen würden . Heute da¬
gegen treten zugestandenermaßen Mitglieder von Orts¬
krankenkassen zu Jnnungskassen zusammen, um die Kosten
der Wöchnerinnenunterstützung zu ersparen.

Das Resultat der von uns befürworteten Aenderungen
hätte allerdings z . B . für 1898 eine Erhöhung der Wöch¬
nerinnenunterstützung von rund 2,36 auf rund 9 Millionen
Mark bedeutet, doch ist diese Summe , verglichen mit den
Gesamtkosten , welche in jenem Jahre über 128 Millionen
betrugen , relativ gering . Sollte die Erhöhung jedoch die
Kassen zu stark belasten, so wäre hier, mehr als vielleicht
in irgend einem anderen Falle , die Hilfe des Staates in
Form eines Zuschusses sicherlich gerechtfertigt, denn die
Fürsorge für . das kommende Geschlecht, für die Zukunft
seines Volkes liegt ja im allereigensten Interesse des Staa¬
tes . Wenn die Kassen selbst die Kosten der Unterstützung
tragen , könnte die Staatshilfe zur Errichtung von Ent¬
bindungshäusern , sowie vor allem zur Anstellung von
Hauswochenpflegerinnen und dergleichen verwendet wer¬
den .

Zum Schluß möchten wir an ein Wort Kaiser Wil¬
helms II . erinnern , das er an die Teilnehmer des Inter¬
nationalen Kongresses für Arbeiterschutz zu Berlin 1890
richtete : „Das Arbeitsverbot für Wöch¬
nerinnen hängt mit der Hebung der Rasse
eng zusammen . Deshalb darfin einer sol¬
chen Sache das Geld keine Rolle spielen " .

Deutscher Reichstag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin , 13 . März .
Bei Titel 67 hat die Regierung 806 000 M . gefordert füreinen Truppenübungsplatz des 11 . Armeekorps bei

Ohrdruf . Die Kommission beantragt , nur 25 000 M . für
die Vorarbeiten zur Beschaffung eines anderen Platzes zu
bewilligen.

Graf Roo 'u ( kons. ) tritt für den Kommissionsbeschluß ein,der angenommen wird . Ebenso wird eine Resolution ange¬nommen , bei Errichtung neuer Truppenübungsplätze
solche Projekte grundsätzlich auszuschlietzen , bei
welchen die Schädigung einer größeren Anzahl land¬
wirtschaftlicher Betriebe erforderlich werde .Bei Erledigung des Extraordinariums wird eine Resolution
angenommen , daß der Stadtgemeinde Ulm gelegentlich der .
Festungsbauten ein eventueller Schaden ausgeglichen werde.Der Rest des Militäretats , sowie die Petitionen werden nach
den Kommissionsbcschlüssenerledigt, ebenso der Etat des Reichs¬
militärgerichts .

Das Haus geht dann zum P ostetat über.
Ein Antrag Müller - Sagan auf Vermehrung der Post-

assistenteustellen wird abgelehnt.
Eine Resolution v . Waldow und Reitzeustein , betreffend Ver¬

mehrung der etatsmäßigen stellen für Postassistenten nach
Maßgabe der Verkehrssteigerung wird angenommen. Abge -
lehnt dagegen eine Resolution Müller- Sagan , betreffend Er¬
höhung der Bezüge der Diätare bei der Post.

Inzwischen ist Staatssekretär v . Tirpitz erschienen .Es folgt die Beratung des Marineetats . Der Titel
Staatssekretär wird ohne Debatte bewilligt . Ebenso eine
große Zahl weiterer Titel .

Beim Kapitel G a r n i s o n s chu I e n bemerkt Abg . Eick¬
hoff ( freis . Volksp . ) : Die Lehrer an der Marinegarnisonschulein Friedrichsort bäten um Gleichstellung mit den Lehrern an
den Kadettenschulen.

Staatssekretär v . Tirpitz : Er werde diesem Wunsche ent¬
sprechen .

Beim Kapitel Instandhaltung der Werften führt auf eine
Anfrage des Abg . Hoch ( Soz . ) Geh . Rat Harms aus : Es seien
zwar Abgänge und Zugänge unter den Arbeitern der Werften
vorgekommen, das Gros der Arbeiter werde jedoch das ganze
Jahr hindurch regelmäßig beschäftigt . Die Löhne in den Etats¬
positionen seien keineswegs verschleiert . Sparsam müsse die
Marine , die doch keine Einnahme habe , sein , aber die Löhne
seien ausreichend.

Auf eine Anfrage des Abg. Barth ( freis . Vereinig. ) erklärt
Geh . Rat Harms , daß keinerlei

'
Erlasse ergangen seien ,

welche die Beunruhigung der Maschinenbauer in Kiel recht¬
fertigten .

Bei den einmaligen Ausgaben wurde zunächst eine Resolution
angenommen , daß bei Vergebung von Lieferungen für die
Marine ein gesunder Wettbewerb, nötigenfalls auch unter
Heranziehung ausländischer Fabriken, gesichert sein solle.

Bei Titel 24 hat die Kommission 450 000 M . für den Neubau
eines Flußkanonenbootes in China gestrichen .
Staatssekretär v . Tirpitz ergreift die Gelegenheit, den Deut¬
schen im Auslande , welche der Kaiserlichen Marine ein solches
Kanonenboot zu schenken beabsichtigen , den Dank der Marine
auszusprechen.

Bei Titel 26 hat die Regierung 2 Millionen für Reparaturen
an den Kreuzern „Kaiserin Augusta " und „Irene " verlangt .
Die Kommission hat für jedes dieser Schiffe eine halbe Million
bewilligt .

Abg . Freese beantragt Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage .

Staatssekretär v . Tirpitz erklärt : Ich bin dem Antragsteller
dankbar und kann die Annahme nur dringend befürworten .
Wir würden genötigt sein , Arbeiter in großer Zähl zu entlassen.

Abg . Tiedemann ( Reichsp . ) spricht sich für den Antrag
Freese aus .

Abg . Spahn (Zentr . ) : Wir werden bei dem Beschluß der
Kommission stehen bleiben. Das Reichsmarineamt hat die Kosten
nicht genau angegeben.

Staatssekretär v . Tirpitz : Es liegt in der Natur der Sache,
daß wir dazu nicht im stände waren. Wenn ein altes Schiff
auseinander genommen wird, kann man nicht wissen , was
daran reparaturbedürftig ist.

Die Abgg. Rettich ( kons . ) , Büsing (nat .- lib . ) Stock¬
mann ( Reichsp . ) und Barth (freis. Vereinig. ) sprechen sich
für den Antrag Freese aus .

Abg . Spahn (Zentr . ) bemerkt , in der Kommission habe der
Staatssekretär nicht von notwendig werdenden Arbeiter -
entlassungen gesprochen.

Staatssekretär v . Tirpitz weist dies durch Verlesung des
Stenogramms zurück.

Bei der Abstimmung über den Antrag Freese bleibt das
Bureau über die Majorität zweifelhaft. Die Auszählung er¬
gibt die Beschlußunfähigkeit des Hauses.

Der Präsident setzt die nächste Sitzung auf morgen
1 Uhr an . Tagesordnung : Etat für Kiautschou . Rest
des Marineetats und Wahlprüfungen . — Schluß
nach 6 Uhr.

(Telegraphischer Bericht . )
* Berlin » 14 . März.

Zur Beratung steht zunächst der Etat fürKiauts chou .
Abg . Müller - Sagan bezieht sich auf die Denkschrift

des Reichsmarineamts und erkennt an, daß in sanitärer
und anderer Hinsicht ein mehrfacher Fortschritt in Kiaut¬
schou zu verzeichnen sei .

Nach kurzen Bemerkungen des Frhrn . v. Hertling
und des Staatssekretärs v . Tirpitz wird schließlich der
Etat angenommen .

( Mit einer Beilage .)



In der fortgesetzten Beratung des Marineetats
wird zunächst die Abstimmung über den Titel betreffend
Reparatur der Kreuzer „Kaiserin Augusts " und „Irene "

ausgesetzt . Eine Reihe von Titeln wird bewilligt.
Eine längere Debatte ruft der Titel Anwerbung eines

Grundstücks für ein neues Gebäude des Reichsmarineamts
in der Bellevuestraße, wofür 6020 000 M . und als erste
Rate 18000 M . gefordert werden, hervor.

Staatssekretär v . Tirpitz verwahrt die Marinever¬
waltung gegen den Vorwurf , daß sie hier mit einer Opu¬
lenz vorgegangen sei , die mit der allgemeinen Finanzlage
nicht im Einklang stehe.

Abg . Singer (Soz . ) widerspricht dem Staatssekretär .
Abg . Liebermann v . Sonnenberg stimmt dem

Abg . Singer zu.
Schließlich werden dem Anträge der Kommission gemäß

beideTitelge strichen und der Rest desMarine -
etats genehmigt .

Das Haus nimmt dann die Kommissionsanträge , be¬
treffend weitere Beweiserhebung über die Wahl der Abgg.
Rautter (kons .) und Boltz (nat .-lib .) an , bezüglich
des Abg . Sieg beantragt die Kommission Ungültigkeit .

Abg . Bassermann beantragt Absetzung von der
Tagesordnung und bezweifelt die Beschlußfähigkeit des
Hauses .

Gras Balle st rem bedauert , sich dem anschlietzen zu
müssen .

Nächste Sitzung Montag . Tagesordnung : Vertrag mit
Luxemburg , Novelle zur Seemannsordnung , Petitionen .
Schluß 3Vi Uhr .

* Berlin , 14 . März . Dem Reichstage ging die Novelle
zur Seemannsordnung zu.

* Marburg a . Lahn , 14 . März. An Stelle des bisherigen
Inhabers des hiesigen Reichstagsmandates , Dr . Böcke l ,
wurde von den hiesigen Antisemiten der Redakteur Zimmer -
mann , Antisemit , zu Dresden , aufgestellt.

Ainarrzielle Mndschau.
-o- Frankfurt , 13. März .

Die Blicke der deutschen Spekulation waren in den letzten
Tagen fast ausschließlich auf die Vorgänge in Wall -
Street gerichtet, und die Erschütterungen an der New -
Dorker Börse haben auch in den hiesigen Verkehr Unsicherheit
getragen . Indessen scheinen sich drüben die Schwankungen
doch rascher wieder zu verlieren , als man vermutet hatte . Von
London aus kann vorläufig eine Förderung nicht erwartet wer¬
den , weil dort die Geldteuerung anhält . Der Privat -
diskont hat sich sogar in England eher noch etwas weiter
versteift, wodurch auch die unerwünschte Steigerung unserer
Wechselkurse veranlaßt wurde . Andererseits macht es aber
günstigen Eindruck , daß südafrikanische Minen -
Shares eine wesentlich bessere Haltung verraten . Trotz
mancher Widrigkeiten, mit welchen das Geschäft zu kämpfen
hatte , blieb hier die Grundtendenz doch eine recht feste, und
besonders verkehrten die Montanpapiere in günstiger
Strömung .

Die Berichte über den Eisenmarkt lauten aus allen Di¬
strikten günstig , und erscheint auch die Annahme begründet , daß
für das Gelingen des deutschen Stahlwerkverbandes die besten
Aussichten vorhanden sind . Insbesondere aber siel die Stei¬
gerung der Kohlenpapiere ins Auge , die teilweise
mit den besseren Aussichten für die Erneuerung des Syndikats ,
teils in der Möglichkeit begründet wurde, daß in Wales eine
Arbeiterbewegung eintreten werde. Sodann gaben die ver¬
schiedenen Fusionsgerüchte, die bald mit diesem , bald mit jenem
Unternehmen in Zusammenhang gebracht wurden, dem Markte
ein belebteres Gepräge . Bevorzugt wurden besonders Gel¬
senkirchner und Hibernia .

Unter den übrigen I n d u str i e p a p i e r e n ist die an¬
haltende Steigerung der Brauereiaktien , sowie ver¬
schiedener Maschinenfabriksaktien hervorzuheben.
Von letzteren verzeichnen Fab er Lc Schleicher , Kleher
u . s . w . eine namhafte Steigerung . Matter sind dagegen
Elektrizitätsaktien , insbesondere Schuckert , weil
die völlige Klarlegung des Verhältnisses mit Siemens L
Halske in das ursprünglich gewonnene Bild einige dunklere
Striche trägt . Es läßt sich nicht leugnen , daß Schuckert zur
Erreichung dieses Anschlußes starke Konzessionen machen
mutzten.

Ungewöhnlich belebt war der Markt für Transport¬
werte , unter denen die heimischen Gattungen die Hauptrolle
spielten . Die Beobachtung, daß die Regierung ihr Ver¬
staatlichungsgebot bei der Dortmund - Gro¬
nauer Bahn erhöht hat , gibt zu der Mutmaßung Anlaß ,
daß auch die übrigen wenigen deutschen Privatbahnen seinerzeit
bei Uebergang in Staatsbesitz auf befriedigende Ablösung rech¬
nen können. Unter diesem Gesichtspunkte wurden besonders
Pfälzische Bahnaktien , deren Einlösungstermin mit
nächstem Jahre beginnt , lebhaft beachtet. Eine wesentliche Stei¬
gerung erfuhren sodann Lübeck Büchen er , zumal bei die¬
sem Unternehmen die Konkurrenz der Wasserstraße allmählich
überwunden wird . Lebhafte Besserung ist ferner für Süd¬
deutsche Eisenbahn , für Allgemeine Kleinbahn
u . s . w . zu konstatieren. Von den ausländischen Bahn -
papieren wurden österreichisch - ungarische
Staatsbahn auf Verstaatlichungsgerüchte besser bezahlt.
Viel rascher ging jedoch die Steigerung bei Gotthard vor
sich , welche gleichfalls auf Verstaatlichungskombinationen für
das Heimatland zu wesentlich höheren Kursen gefragt blieben.
Italienische Bahnen erzielten höhere Preise in der An¬
nahme , daß bei der Vertragserneuerung der Regierung die
Bahnen günstigere Bedingungen herausschlagen werden.
Prince Henri zogen auf Dividendengerüchte an . Für
Schiffahrtsaktien herrscht besserer Ton , teils auf die
befriedigende Lage des Frachtenmarktes , teils auf die Annahme,
daß der Norddeutsche Lloyd doch eine kleine Dividende aus -
schütten werde.

Für Bankaktien herrschte günstige Strömung , wobei
besonders Diskontokommandit , Handelsgesell¬
schaft und Dresdner ihre Preise aufbeffern konnten,
letztere unter Hinweis auf die Steigerung der Orenstein L
Kovpel - Aktien . Als matter sind Württembergische
Landesbank und Rheinische Bank zu nennen.

Die heimischen Staatsfonds sind etwas abgeschwächt ,
und auch einige ausländische Sorten bröckelten ab.
Im ganzen glaubt man jedoch, daß die festverzinslichen Fonds
nach der Quartalswende wieder zu einer Besserung berufen
sein werden, da alsdann mit einer Erleichterung am Geld¬
märkte zu rechnen sein wird . Man hält es für bemerkens¬

wert , daß mehrere österreichische Eisenbahnen jetzt
für ihre Prioritätenschuld zu dem 3V -prozentigen Zinsfuß über¬
gehen , worin man ein Vorzeichen dafür erblickt , daß früher
oder später auch die österreichisch - ungarischen
Staatsfonds , namentlich die auf Gold lautenden , zu einer
Konversion berufen sein werden. Lebhafte Kaufneigung brach
sich für Mexikaner und Chinesen Bahn , da in Ver¬
bindung mit der lebhaften Steigerung aller Metalle auch der
Silberpreis günstig beeinflußt worden ist. Für
türkische Werte hat sich die Stimmung wieder befestigt,
da man der Ansicht ist . daß das Unifikationsprojekt doch um
einen wesentlichen Schritt vorwärts gebracht worden sei . Es
kommt nur noch darauf an , die Angelegenheit der Türken¬
lose zu regeln .

Privatdiskont : 2V- Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

3'/, °/, Deutsche RetchSanlethe

3 '/!'/» Preußische Konsols
O H ^ §
3 '/, "/» Bad . Obl . abgestempelt
Sft« Badische Obligationen
3*/- °/» Bayern
S°/o Bayern
4° , Italienische Rente
4"/, Ungarische Goldrente
5'/, Ungarische Kronenrente
5"/, amort . Silber -Mexikaner
5°/n Gold -Mexikaner
Oesterreichtsche Kredttaktien
Dtskonto -Kommandttantheile
Oesterr . StaatSbahn -Aktten

„ Lombardische Aktien
Gotthardaktten
Laurahütte -Aktten
Bochumer Bergbauaktien
Gelsenktrcher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Hibernia
Badische Anilin
Türkenloose

6. März. 13 . März.
103 — 102 .60
92.65 92.50

102 85 102.60
92.75 92.40

10120 101 .25

101 .80 10tt90
92.20 92. -

103 .60 103 50
102 .15 102 .20
100.35 100 .80

39 .40 39.45
101 .15 101 .25
216 .10 217.—
193 .25 194 .7S
148 80 148 .80
14.70 15 . -

183 .40 186 .50
217 — 220.30
186.— 189 .—
177 .— 180 80
174.90 178 .50
176.60 180 .40
427 .10 426 —
13120 132 .20

Grotzhrrzogtum Baden.
Karlsruhe . 14 . März.

Heute vormittag verweilte Seine Königliche Hoheit
Prinz Paribatra von Siam einige Zeit bei den Groß¬
herzoglichen Herrschaften „und machte dann einen Gang
in den Gärten . Hierbei besuchte Hochderselbe die Grab¬
kapelle im Fasanengarten und legte am Sarge weiland
Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Ludwig
einen Kranz nieder.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erteilte von
halb 11 Uhr an bis 1 Uhr den nachgenannten Personen
Audienz : dem Präsidenten Breitenbach von der Königlich
Preußischen und Großherzoglich Hessischen Eisenbahn¬
direktion in Mainz , dem Vorsitzenden Rat ini Oberschulrat
Geheimen Regierungsrat Schmidt , den: Geheimen Re¬
gierungsrat Kretzdorn beim Verwaltungshof , dem Polizei¬
direktor Schäfer in Mannheini , dem Oberbibliothekar Pro¬
fessor Or . Wille, dem Bibliothekar Or . Sillib und dem
außerordentlichen Professor Or . Hatschek an der Univer¬
sität Heidelberg , dem Rittmeister a . T . Freiherrn von
Müllenheim -Rechberg in Karlsruhe und dem Geheimen
Rechnungsrat Muths in Straßburg . Hiernach kam Seine
Königliche Hoheit Prinz Paribatra zur Frühstückstafel der
Höchsten Herrschaften.

Um halb 5 Uhr hielt Professor Or . Le Blanc von der
Technischen Hochschule im Großherzoglichen Schlosse einen
Vortrag „ elektrochemische Betrachtungen über die
Metalle "

. Diesem Vortrag wohnten die Erbgroßherzog¬
lichen Herrschaften, Ihre Grotzherzogliche Hoheit die
Fürstin zur Lippe und Seine Königliche Hoheit Prinz
Paribatra , sowie eine große Anzahl eingeladener Personen
an . Darnach besucht der Siamesische Prinz mit Ihren
Königlichen Hoheiten dein Erbgroßherzog und der Erb¬
großherzogin die Aufführung im Großherzoglichen Hof¬
theater . Im Zwischenakt findet daselbst das Souper statt .

Das Befinden -seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Karl ist im wesentlichen unverändert .

* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 13 . März . ) Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung
dazu beantragt , daß zwei im „Bannwald " gelegene Gelände¬
flächen im Maßgehalte von 3200 Quadratmeter und von 3174
Quadratmeter an die Firma Gebr . Bachert , vereinigte
Glockengießereien und Feuerspritzenfabrik in
Kochendorf und Dallau , bezw . an die Karlsruher Eisen -
und Metallgießerei auf Grund der in öffentlicher Ver¬
steigerung eingelegten Angebote zur Errichtung industrieller
Anlagen verkauft werden. — Zur Abhaltung eines Vortrages
des Professors vr . Forch - Zürich über „ Den sozialen
Alkoholismus und den Guttemplerorden " wird der große Rat¬
haussaal Samstag , den 11. April d . I . , abends, der
Guttemplerloge , Refugium -Karlsruhe , gegen Zahlung
des ermäßigten Mietpreises überlassen. — Der Rechenschafts¬
bericht der städtischen Spar - und Pfandleihkasse für
das Jahr 1902 schließt mit einem reinen Ueberschuß von 117 881
Mark 32 Pf . ab, welcher als Einnahme in den Gemeindevor¬
anschlag für das Jahr 1903 eingestellt wird . — Auf Antrag
der Schulkommission wird beschlossen, daß vom Beginn des
Schuljahres 1903/04 ab auch die Knabenvorschule und die Bür¬
gerschule hinsichtlich der in § 18 des Ortsstatuts über das Schul¬
wesen vorgesehenen Schulgeldermäßigung als eine
Anstalt zu behandeln sind . Demnach tritt in Fällen , in denen
mehrere einer und derselben Familie ungehörige Schüler gleich¬
zeitig die Knabenvorschule und die Bürgerschule besuchen, eine
Ermäßigung des Schulgeldes derart ein, daß bei mindestens
drei Schülern für den dritten nur die Hälfte des geordneten
Schulgeldes zu entrichten, der vierte dagegen, sowie jeder fol¬
gende vom Schulgeld ganz befreit ist . — Die auf den Beginn
des neuen Schuljahres an der hiesigen Volksschule neu zu be¬
setzenden drei Stellen für Handarbeitslehrerinnen werden vor¬
behaltlich der Bestätigung durch Grotzh . Kreisschulvisitatur den
Jndustrielehrerinncn Antonie Ke mp ff , Stephanie Kaiser
und Emma Vesenbeckh hier übertragen . — Auf Antrag
der Schulkommission beschließt der Stadtrat , eine engere Kom¬

mission niederzusetzen zur Prüfung der Frage der Anstellung
von Schulärzten für hiesige Stadt . — Nach Mitteilung
Großh . Bezirksamts — Polizeidirektion wurde Karl König
Ehefrau aus Rintheim wegen Verkaufs gewässerter
Milch wiederholt bestraft.

* ( Eine Ausstellung von Reformkostümen )
veranstaltet der hiesige Verein für Verbesserung der Frauen¬
kleidung vom 4. bis zum 20. April im Lichthofe des Kunst¬
gewerbemuseums. Da sich an der Ausstellung nicht nur die
Karlsruher Firmen , sondern auch die größten Modewarenhäuser
Deutschlands, sowie des Auslandes ( Paris ) , ferner eine Reihe
namhafter Künstler beteiligen werden, so verspricht dieselbe sehr
sehenswert zu werden. Gegenwärtig findet bekanntlich eine
derartige Ausstellung im Landesgewerbemuseum in Stuttgart
statt .

L . ( Der Gewerbeverein ) hält seine satzungsgemäße
72. Hauptversammlung am Mittwoch , den 18. März d. I .,
im Saal 3 der Brauerei Schrempp. ab . Der Beginn ist auf
abends halb9Uhr festgesetzt. Auf der Tagesordnung steht :
Berichterstattung , Rechnungsablage und Voranschlag. Zur Be¬
lebung der Gauverbandstätigkeit soll ein Kredit von 1000 M.
genehmigt werden. Bei den Wahlen kommen einige Ver¬
änderungen vor . Ein Gewinn der Blechnerausstellung — eine
Ampel — wird unter die Anwesenden verlost werden. An¬
träge nach 8 16 der Satzungen sind drei Tage vor dem 18 . März
beim Vorstand einzureichen. Ein Nachtessen findet diesmal
nicht statt .

^ (Der Karlsruher Wirteverein ) hielt am Mitt¬
woch seine Monatsversammlung in den „drei Linden" tm Stadt¬
teil Mühlburg ab, in welcher der Vorstand , Herr Weber ,
des kürzlich erfolgten Ablebens des Kollegen Erles gedachte , zu
dessen ehrenden Andenken sich die Anwesenden von ihren Sitzen
erhoben. Herr Glaßner wieß bei diesem Anlaß auf die
Wohltaten der Sterbekafie hin und ermahnte von neuem die
Kollegen , dieser segensreichen Institution beizutreten . Nach
einigen geschäftlichen Mitteilungen berichtete Herr Glaßner
über den Bezug von Kohlensäure für die Mitglieder
des Vereins . Der Rhein-Maingau -Wirteverband hat mit einer
Aktiengesellschaft einen Vertrag abgeschlossen , nach welchem die¬
selbe die Kohlensäure nur an Vereinsmitglieder entsprechend
billiger abgibl . Es soll auch hier der Versuch gemacht werden;
die Anmeldungen sind an Herrn Schaufelberger zu rich¬
ten , damit vorerst ein Urteil über die Höhe des Quantums ,
das zu bestellen wäre , sich ermöglichen läßt . Eine weitere De¬
batte entspann sich über die Haftpflichtversicherung seitens
der Darmstädter Haftpflichtkasse ; an dieselbe schlossen sich Wah¬
len und wurde Herr Matth . Schleicher zum Ortsrechner
und Kassierer für die Haftpflichtkasse und Herr Ehret zum
Kassierer des Wirtevereins gewählt . Die Versammlung beschloß
sodann, die Anträge Zum Verbandstag in einer besonderen

'

Sitzung zu beraten .
^ (Aus dem Polizeibericht . ) Verhaftet wurde

u . a . ein lediger Erdarbeiter , der am hiesigen Bahnhof fünf
arbeitsuchenden Italienern vorschwindelte, er wisse ihnen gegen
ein Entgelt von je 3 M . eine dauernde Stelle . Die Italiener
gingen darauf ein und als sie des anderen Tages die ihnen
bezeichnte Stelle antreten wollten, mußten sie erfahren , daß sie
um ihr Geld betrogen waren . — Am 11 . d . M„ abends, kam
in einem Bierlokal in der Kaiserstraße ein schwarzer Winter-
überziehcr im Werte von 75 M . abhanden . — Gestern abend
6 Uhr, als ein in der Augartenstraße wohnhafter Fuhrmann
durch die Ncbeniusstraße fuhr , versuchte ein sechsjähriger
Knabe während des Fahrens von hinten auf den Wagen zu
steigen , wobei er in das linke Hinterrad geriet und sich neben
Quetschungen am linken Unterschenkel auch eine Rißwunde am
rechten Oberschenkel zuzog .

* (In der Beilage ) bringen wir : Ernennungen , Ver¬
setzungen und Zuruhesetzungen aus den Gehaltsklassen II —L,
einen Korrespondenzartikel über die Freizügigkeit der Stu¬
dierenden an den preußischen Universitäten , die Gottesdienst¬
ordnung , Staudesbuchauszüge , den Spielplan des Großh.
Hoftheaters , Veranstaltungen der nächsten Woche.

IV. Mannheim , 14 . März . Die Terraingesell¬
schaft Rheinau , G . m . b . H . , hat , wie die „ Neue Badische
Landeszeitung" aus bester Quelle erfährt , auf der Westseite des
zweiten Hafenbeckens 15 000 Quadratmeter Gelände zum
Preise von 8 M . pro Quadratmeter an die in Bildung begrif¬
fenen Anthracitkohlen - und Kokeswerke , G . m.
b . H . , in Mamcheim verkauft , welche auf diesem Platze
ein Brikettwerk zu errichten beabsichtigen . Der Auffichtsrat
der neuen Gesellschaft wird sich aus Düsseldorfer und Elber-
felder Industriellen zusämmensetzen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Auf der oberen Mühlau,
in der Nähe des Mannheimer Lagerhauses , wurde
vorgestern abend halb 7 Uhr der von der Arbeit heimkehrende
17jährigc Taglöhner Ludwig Martin von Käferthal von den
beiden Brüdern Heinrich Mohr , 17 Jahre alter Taglöhner , und
Jakob Mohr , 15 Jahre alter Taglöhner , beide von Käferthal,
durch einen Messerstich in die linke Brustseite und durch Schla¬
gen mit einer in ein Tuch gebundenen Flasche körperlich so
schwer verletzt , daß er in bewußtlosem Zustande mittelst
Sanitätswagen ins Allgemeine Krankenhaus verbracht werden
mußte . An seinem Aufkommen wird gezweifelt. Die beiden
Täter wurden gestern abend noch bei ihrer Ankunft in Käfer¬
thal festgenommen und in das Grotzh . Amtsgefängnis in Mann¬
heim eingeliefcrt . — Wie gemeldet wird , soll der Geburtstag
Bismarcks auch dieses Jahr auf dem Feldberge am 31 . März
bezw . 1 . April begangen werden. Am Abend des 31 . März
findet bengalische Beleuchtung des Denkmals und Kommers,
am 1 . April eine Gedächtnisfeier auf dem Seebuck statt .
Die Gemeindevertretung in Grafenhausen hat sich in
nächster Zeit mit drei wichtigen Projekten zu befassen : 1 . dem
Bau einer Wasserleitung , 2 . der Errichtung einer
italienischen Kolonie in der Nähe des Ortes wegen
der vielen in dieser Gegend beschäftigten Italienischen Arbeiter ,
und 3 . dem Bau einer entsprechenden Schluchttalstraße . -7

'
Dem Schwarzwaldverein , der mit einem Kostenauf¬
wand von 10 MO M . das obere Wutachtal von der Schatten¬
mühle bis zur Wutachmühle durch Anlage von Wegen uno
Brücken den Touristen erschließen will, wurde aus der Stadt¬
kasse in Bonndorf ein Beitrag von 500 M . bewilligt.

Karlsruher Kunstvereiu.
Der Schwede Bruno Liljefors ( Stockholm) ist unter den

modernen Tiermalern jedenfalls eine der markantesten Per¬
sönlichkeiten . Dadurch empfängt bei ihm das Spezialistentum,
dem so leicht der Fluch des Handwerklichen anhaftet , den Charak¬
ter einer starken , oft außerordentlichen künstlerischen Potenz.
Als leidenschaftlicher Jäger hat er sich das Bereich der jalN
baren Tiere, namentlich das Leben und Treiben der Wmstr -

vögel , zu seiner besonderen Domäne ausersehen . Eine Ver¬
trautheit mit dem Tierleben , das er in seinen verborgenste »
Momenten belauscht, ist ihm eigen, wie kaum einem anderen
auf diesem Gebiet. Und was er beobachtet, schildert er nr"
einer fabelhaftenSicherheit der Hand und des Auges, ine oe»

Vogel im Flug , den Hasen im Lauf , zu packen tveiwh
rasche Vorbeihuschen des Tieres in der Dämmerung ststIP
halten versteht u . s. w . Er ist mehr Zeichner

' als Ma> -
Das stimmt zu dem ganzen Charakter seiner Kunst, »er



tzrundrcndenz doch erzählender ( in den schwächeren Lachen so¬
nor illustrativer ! Natur ist . Die -Stimmung liegt bei ihm ost
^ hr im Gegenstand, als im farbig -formalen Aufbau des
Bildes . Daher kommt es . daß neben Werken , die bildmäßig
wirken und eine geschlossene farbige Stimmung festhalten ( wie

B. die ins Schilf kriechenden Enten ) , auf anderen eine
zufällig daznkommende Disharmonie stört, die Einheit zerreißt ,
Meder aus anderen die Farbe durchaus nüchtern, stimmungs¬
los wirk : . Liljcsors bar ein ausgeprägtes Stilgefühl , das
eine gewisse Verwandtschaft mit den Japanern zeigt. Manch¬
mal gelangt er freilich ins lleberstilisiercn, so gleicht der braun -
mid schwarz gestreifte Schleim eher einem Tigerfell als einer
Basserobersläcke . llcberhaupt ist das Wassermalen seine
schwache Seite . L . VV.

Aus dcm französischen Parlament.
(Telegramme.)

» Paris » 13 . März . Deputiertenkammer . Fort¬
setzung der Beratung der Gesetzesvorlage über 25 die Ermächti¬
gung nachsuchende Lehrorden.

Uynard ( fortschr . Rep. ) : Rach dem Vereinsgesetz haben
die Kammern die eingereichten Ermächtigungsgesuche zu prü -
sen und über ihre Annahme zu entscheiden . Der Vorschlag der
Kommission, die Artikelberatung auszuschalten, ist gleichbedeu¬
tend mit der Weigerung , diese Prüfung vorzunehmen . Die
Kommission will also das Bereinsgcsetz nicht ausführen .
Das Gesetz von 1901 , so unvollständig es für die einen, so
tyrannisch es für die anderen ist , hat nicht die Orden kurzerhand
beseitigen wollen; es wollte ihnen vielmehr die Gelegenheit ge¬
ben . zu einer gesetzlichen Anerkennung zu gelangen . Was das
Gesetz wollte, will die Kommission nicht mehr . Wenn man sich
in Frankreich duldsam gezeigt und , wie in Belgien , den katholi¬
schen Geistlichen den Eintritt in die Schulen gewährt hätte , so
wäre der ganze Kampf gar nicht entstanden, und jedes Dorf
hätte nur eine einzige Schule. Aber was man bekämpfen will,
ist eben die Religion selbst . Nirgends bekämpfen sich so die
Meinungen auf dem Schulgebiete, wie bei uns .

Grousseau ( Klerikaler) erörtert die Lage der Behör¬
den, die gleichzeitig Missionstätigkeit treiben , und
derjenigen, die sich namentlich mit der Erziehung der Blin¬
den und Taubstummen befassen . Diese müßten be¬
sonders behandelt werden. Eine eigenartige Stellung nehmen
auch die Maristenbrüder ein , deren Mitglieder sich haben säku ¬
larisieren lassen . Weiter sind die Oratorianer und
kudisten keine eigentlichen Orden , sondern nur Priestergemein¬
schaften .

Radier (Berichterstatter der Kommission ) : Sie stehen aber
im kirchlichen Jahrbuch der Orden verzeichnet .

Grousseau : Das ist nicht entscheidend . Der Bericht¬
erstatter hat versäumt, den Begriff „Orden " zu erklären . Eine
solche Erklärung ist nötig . Ich wähle die , welche die Soziali¬
sten aufgestellt haben. Darnach sind als „Orden " diejenigen
Genossenschaften anzusehen, deren Mitglieder gemeinsam leben
und durch ewige oder zeitliche Gelübde zu einem religiösen
Zwecke sich verbunden haben. Es ist eine Forderung der Loya¬
lität, die Gesuchen der sogenannten Orden Einzelberatungen zu
bewilligen. ( Fortsetzung dieser Beratung Montag . )

^ Paris , 13. März . Der Senat beriet die Interpellationen
beireffend die Gesundheit des Heeres weiter und nahm eine
vom Kriegsminister gebilligte Tagesordnung Labbe an , welche
die größte Strenge in der Auswahl der Rekruten verlangt
und den Minister ausfordert , die zur Besserung der Gesundheit
des Heeres nötigen Maßnahmen zu ergreifen . Im Laufe der
Debatte hatte der Kriegsminister letzteres erneut unter dem
Beifall des Hauses versprochen .

* Paris , 14. März . Ministerpräsident Combes beauf¬
tragte die Präfekten Nachforschungen anzustellen, ob die
mittels Erlaß aufgelösten Kongregationsan¬
stalten , deren Schließung von den Behörden ungeordnet
worden ist, noch immer ihrer früheren Tätigkeit nachgehen . Die¬
sen Kongregationen soll eine letzte Frist von 10 Tagen zur
endgültigen Räumung der von ihnen bewohnten Gebäude ge¬
währt werden. Nach Ablauf dieser Frist wird gegen die Kon¬
gregationen und gegen die Eigentümer der betreffenden Ge¬
bückte die gerichtliche Verfolgung angeordnet werden,
sckbst wenn nur ein einziges Mtglied irgend einer Kongregation
sich unter irgend einem Vorwände in dem Gebäude aufhalten
sollte . Die Zahl der Kongregationen , die trotz des
Gesetzes von 1901 die behördliche Genehmigung nicht nachge -
suchi haben und deshalb vom Civilgericht verfolgt werden, be¬
läuft sich nach einer heute veröffentlichten amtlichen Zusammen¬
stellung auf 99.

Die Lage in Marokko .
(Telegramm. )

London, 13 . März . Wie dem Reuterschen Bureau
vom 9 . d . M . aus Fez gemeldet wird , kehrte der Kriegs¬
minister mit dem größten Teil der Kaiserlichen Truppen
Zur Feier des großen muhammedanischen Festes nach dort
zurück . Der Prätendent befindet sich noch immer in
Taza .

Zar macedonischcu Frage.
( Telegramme. )' London, 13 . März . Oberhaus . Newton bespricht

^ Blaubuch über Makedonien . Der Minister des
Äußern erklärt in seiner Erwiderung , England konnte in-

feiner vertragsmäßigen Rechte und Pflichten den dortigen"*kignifsen nicht gleichgültig zuschauen , zumal ein etwaigerMner Brand internationale Schwierigkeiten ernstesten Charak-
?^ herbeiführen könne. Die bedauerlichen Vorgänge ent¬
rüsten in gewissem Grade der schädlichen Tätigkeit der re-

Komitees, welchen aber der Boden durch die lang -
r ^ nde schlechte Regierung bereitet wurde . Der Minister
AOlßt es , daß Bulgarien neuerdings , die Gefahr der

erkennend , Schritte gegen deren Agitation tut . Eng -
r beeile sich , dem Vorgehen Oesterreichs und Rußlands zu-

da es diesen wegen der Nähe der Grenzen besonders
sei, auf Bulgarien und die Türkei einen Druck aus -^ ben . verhältnismäßige Bescheidenheit der Vorschläge

Messer , als die früheren , anspruchsvolleren, nur auf dem
stehenden . Englands Haltung stimmte mit der Haltung^ ignatarmächte überein . In der Hoffnung , daß all dies' m«ll sein und die Reformen eine bedeutende Besserung

l w« c werden , hatte - England keinen Gegenvorschlag zu
^ Än ' ^ ielt sich aber das Recht vor, in der Praxis sich als" 2 ? erweisende Abänderungen des österreichisch -russischen
^M-kts dorzuschlagen . . 4

^D - ^ vustautinopel, 13. März . Vom 8 . bis 10. März
^ Vardarflusse unterhalb Guerendsche im

^ >let Saloniki Kämpfe mit einer bulgarischen
^ de stattgefunden . Obgleich die türkischen Truppen

Gendarmen auf 200 Mann verstärkt waren , gelang

es der Bande doch, unter Zurücklassung von 4 Toten
und einem Verwundeten zu entfliehen . Bon den Gen¬

darmen wurden zwei getötet .
» Konstantinopel , 11 . März . Ter Entwurf des Re¬

glements über die Funktionen der Ottomanbank in
den drei Vilajets ist ansgearbeitet und liegt zur
Sanktionierung vor . Derselbe soll nach Begutachtung
seitens der Botschafter der Reformmächte noch ergänzt
werden . Für die Durchführung der Reformen und die
Verbesserung der Verwaltungen in den
drei Vilajets scheint beim Sultan aufrichtig guterWille vorhanden zu sein . Eine weitere Vorbedingung ist
die Unterdrückung der Schreckensherrschaftder Komitees , unter welchen nach übereinstimmen¬
den Konsularberichten die makedonische Bevölkerung mehr
zu leiden hat , als unter den türkischen Mißständen .

Die Vorgänge in Benezurla .
( Telegramme . )

* Washington , 13. März . Eine Depesche des amerika¬
nischen Geschäftsträgers in Caracas meldet , daß die
Blockade des Orlnoco wieder aufgehoben worden ist .

* Caracas , 13 . März . 1500 Aufständische unter dem
Befehle des Generals Riera wurden bei Coro ge¬
schlagen . Tie Aufständischen haben schwere Verluste
erlitten .

Weiteste Wachrichlen und Telegramme .
* Berlin , 18. März . Generaloberst Hahnte wurde

der Rang eines Generalfeld marschalls ver¬
liehen . Ter „ Nordd . Allg . Ztg .

" zufolge richtete Seine
Majestät der Kaise r an denselben eine Kabinettsordre ,in welcher er ausspricht, daß er ihm die Auszeichnung als
erneuten Beweis der fortdauernden Anerkennung seiner
reichen Verdienste , sowie seines besonderen Wohlwollens
verleihe .

* Berlin , 13. März . Wie die „Nordd . Allg . Ztg .
" aus zu¬verlässiger Quelle erfährt , wurde Regierungspräsident von

Branden sie in in Hannover , der um seinen Abschied ge¬beten hatte , zur Disposition gestellt und statt seiner Ober¬
regierungsrat Baltz in Breslau zum Regierungspräsidentenin Magdeburg berufen.

* Darmstadt , 14. März . Die Zweite Kammer führte
gestern nach fünfwöchentlicher Verhandlung die am 12 . Fe¬
bruar begonnene Budgetberatung , nachdem sie noch
das Finanzgesetz für die Periode 1903/1904 erledigt hatte , zu
Ende.

* Wien , 13. März . Abgeordneten Haus . In der
fortgesetzten ersten Lesung des Budgets weist Ministerpräsident
v . Ko erb er unter lebhaftem Beifall die Angriffe auf die
Dynastie zurück. Unsere Dynastie, erklärt der Minister¬präsident , ist die älteste Europas . Ihre Politik erhielt ein
Reich , welches infolge seiner geographischen Lage und Zu¬
sammensetzung mehr als irgend ein anderes heftigen Angriffen
ausgesetzt war , jahrhunderte lang und bewahrte ihm im Glück
und Unglück die Achtung der ganzen Welt. (Lebhafter Beifall . )Die Lebenskraft der Monarchie und das Ansehen , dessen die
Dynastie sich erfreut , werden durch die Anschauungen Bergersnicht erschüttert, auch nicht durch die Träume , denen er sich
anscheinend hingibt . (Lebhafter Beifall und Zustimmung . )
Im Laufe der Debatte erklärt Herold , die Stellung der
Jungczechen zur Regierung habe sich auch durch die jüngsteRede des Ministerpräsidenten nicht geändert, der die Frage einer
großen Verwaltungsreform aufgerollt habe , um die Aufmerk¬
samkeit von der deutsch-böhmischen Verständigungsfrage und
vom Ausgleich mit Ungarn abzulenken. Dieser Regierungwerde aber, da sie nicht neutral sei, die Durchführung der Ver¬
waltungsreform nicht gelingen. Der nationalen Zwei¬
teilung Böhmens werden die Czechen sich stets wider¬
setzen . Nach weiterer Debatte , in deren Verlaufe Bian -
kini unter anderem die Behauptung vorbringt , im Drei¬
bundvertrage seien geheime Bestimmungen enthalten ,
nach denen jede Gebietsvergrößerung Oesterreich -Ungarns aufdem Balkan eine analoge Vergrößerung Italiens zur Folge
haben solle, werden die Budgetvorlagen dem Budgetausschutz
überwiesen. Nächste Sitzung Dienstag .

* Bern , 14 . Marz . Ter Bundesrat genehmigte
den vom Finanzdepartement mit dem schweizerisch -fran¬
zösischen Bankkonsortium abgeschlossenen Vertrag , betref¬
fend die Konversion der eidgenössischen An¬
leihen .

* Haag , 14. März . Der Kommandant der Marinestation
Willemsoord , Kontreadmiral Ellis , ist zum Marine¬
minister ernannt worden.

* Havre , 13 . März . Von 648 hiesigen Dockarbeitern
legten heute früh 612 die Arbeiter nieder.

* Rom, 13. März . Kammer . Auf eine Anfrage , ob die
Regierung in der Voraussicht des Abschlusses neuer Han¬
delsverträge die Vorarbeiten zur Abänderung der Tarife
vom Jahre 1887 beendet oder doch begonnen habe, erwidert
der Unterstaatssekretär des Ministeriums für Landwirtschaftund Handel , Fulci , daß das Ministerium eine Kommissionernannt habe, um diese wichtige Frage zu prüfen , und daß
die Beschlüsse dieser Kommission dem Minister schon zugegangen
seien . Dieser würde im geeigneten Zeitpunkte davon Gebrauch
machen , um die nötigen Maßnahmen zu treffen.

* London, 14. März. Wie das Reutersche Bureau meldet,
wird Seine Majestät der König Ende des Monats auf einer
Königlichen Dacht eine Kreuzfahrt unternehmen und im Lause
derselben dem König von Portugal in Lissabon einen
Besuch abstatten .

* Southampton , 14 . März . Kolonialminister Cham -
berlain ist heute vormittag hier eingetroffen .

* St . Petersburg , 14, März . Wie amtlich angegeben ,
haben vorgestern unter dem Vorsitz des Ministers des
Innern die Arbeiten der Kommission für die Reformen
der Gouvernementsverwaltung begonnen .
Außer den drei Gehilfen des Ministers des Innern und
einem Departementschef nehmen fünf Gouverneure an den
Beratungen teil .

Sosia , 13 . März. Die Demission des Kriegs -Ministers , welche nunmehr feststeht , wurde, dadurch ver¬anlaßt , daß der Minister auf der Forderung des Aus¬rüstungskredits bestand , welche bei der gegenwärtigenFriedenspolitik für unangebracht gehalten wurde.
* Athen , 14. März. Die Kammer begann gestern dieBeratung über verschiedene Anträge . Nachdem man den Vor-

schlag , zunächst ministerielle Anträge zu erledigen, verworfenhatte , erklärte Ministerpräsident Delyannis , das Mini -sterrum bestehe mehr als je darauf , daß über seine Anträge zu¬nächst abgestimmt werde. Die Blätter verbreiten alle möglichenGerüchte, über eine bevorstehende Ministerkrisis , diejedoch in den Ministerkreisen als unbegründet bezeichnet wer¬den. Auf jeden Fall ist gewiß , daß. wenn eine Krisis ausbricht,angesichts der parlamentarischen und politischen Lage es äußerstschwierig sein wird , dieselbe zu lösen.
* Kairo , 44 . März . Ter Deutsche Kronprinzritt mit Gefolge von Lnxo r zu den Königsgräbern und

besuchte darauf den Tempel Deir - el - Baheri . Nachden, in dem Cookschen Nationshaus eingenommenen
Frühstück kehrte der Kronprinz nach Luxor zurück, wo er
das Ramasseum und die Memnonsäule besichtigte .

* Algier, 14. März . Ein Personenzug wurde in der Nähevon Oran von einer Bande von Eingeborenen überfallen undmit Steinen beworfen. Zahlreiche Fensterscheiben wurden zer¬trümmert , doch hat niemand Schaden genommen .
* Washington , 13 . März . Ter Vizekonsul der Ver¬

einigten Staaten in Ceiba (Honduras ) meldet, daß die
Aufständischen die Stadt genommen haben und
bittet um die Entsendung eines amerikanischen Kriegs¬
schiffes. Das Geschwader des Admirals Coghlan , das
im karaibischen Meere kreuzt , hat Befehl erhalten , sich
nach Honduras zu begeben.

* Pictcrmaritzburg , 13 . März . Eine Proklamation vom
12 . d . M . begnadigt alle Einwohner Natals
und des Zulu - Landes , welche des Hochverrats und
anderer Vergehen angeklagt sind , soweit sie noch nicht ab-
geurteilt sind.

Verschiedenes.
7 Berlin , 14 . März . Zum Direktor der Reichs - -

druckerei unter Verleihung des Charakters als GeheimerObcr -Regierungsrat ist der Ober-Postdirektor Land deck ausKöln ernannt worden.
-s Lyon, 14 . März . ( Telegr . ) Bei dem Abbruch eines

Hauses wurden durch den Einsturz einer Decke 12 Arbeiter
verschüttet . Einer wurde getötet, sechs schwer verletzt .

-s St . Petersburg , 13 . März . (Telegr . ) In Rysk ( Gou¬
vernement Tomsk ) fand gestern vormittag 8 Uhr ein ununter¬
brochenes, recht starkes, wellenförmiges und stoßförmiges Erd¬
beben statt , welches IV- Minute dauerte.

-s New- Aork , 13 . März . Nach einer Depesche aus Tueson
( Arizona ) hat dort eine Räuberbande aus der mexikani¬
schen Provinz Sonora eine Postkutsche überfallenund den Kutscher und sämtliche sechs Reisende ermordet .

1 P »nta dcl Gada ( Azoren ) , 13. März . ( Telegr .) Der
Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ Großer Kurfürst ",der hier eingetroffen , nimmt hier die Passagiere des dänischenDampfers „Oskar II .

"
, der durch Havarie festgehalten wird, anBord und geht alsbald nach New-Dork weiter.

Wetter am Freitag, den 13 . März 1903.
Hamburg , Münster , Metz, Chemnitz und München heiter ;Neufahrwasser ziemlich heiter ; Swinemünde trüb ; Breslau

nachmittags Schnee.
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 14 . März 1903,° vormittags 7 Uhr .
Triest wolkenlos 7 Grad , Nizza heiter 6 Grad , Florenz wol¬

kenlos 3 Grad , Rom wolkenlos 6 Grad .

Wetterbericht des Centralbnreaus für Meteorologie « . Hydrogr .
vom 14 . März 1903.

Ein barometrisches Maximum mit einem Kerne über dem
nordwestlichen Rußland beoeckt noch Mitteleuropa ; ein zweites
scheint westlich von der britischen Inseln zu liegen und zwischenbeiden hat sich ein flaches Minimum über Südengland ent¬
wickelt . Das Wetter ist im Westen Deutschlands noch heiter ,im Osten dagegen trüb mit stellenweisen Schneefällen : die
Morgentemperaturen lagen wieder vielfach unter dem Gefrier¬
punkt. Voraussichtliche Witterung : Zunehmende Bewölkung »mild , später Niederschläge.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

eiäeimokle von 75 ?kx. psr Koisr an .
älaotor portofrei.Ooursokisna » »nas«to» Sr,ooim««»ot>Let

MLuciz , es » Ml .» so . >9
vsiprieerstriu » « Ho . 43 . Uok« tl »i-kar »ken,tr »» «.- LS--»« -

vsnsi 'Llvsi 'trlsIt »
Svi » lk»nots88or - I -» siLg « r ' 80 >ien LinrsttSpjtsrvIvi »
LsrlsrerLtvi » « iünsllsr vsi - IcstStlsn .

KLi8vk'8lk'L888 144 (NcminAsrbau)
Ilm Akt!. LssiedtigunA virck Asdstsn . Lviu Lauksvaux .

Kun 8lge« e>-de - IVIsgsrin von f . Ü/Ia^ei' L 6!?,LotUekeranteo, Larlsruke , kouäelMt ?.
Lrörrler lüqor vo» l.»»»»- Veber»el>«>et»ielii

in Obersts !!, öconrs , Lbr >8toils -8ilbse , psnöulsn , i.»mp»n.kür Oesctienice , Aussteuern , Hütel - unck Ususeinricktunxen

v , öMMeiMeder ,Lruelsrerlrv , ^ kacksmiestrassv 67,
empkivblt sied snr <4nkertigung keiner « ennentrleiiier
„ eok Ms » » » . Ouxer in ckeutsoden u . snZUseksn Stokkvu.

Lu LM 1uliii8 81nau88 , Kafkruks . Li! MI.
Hkel » « i»» ki»» » » « 143 , uLollst ckem Karktplatn .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬
stoffen, Paffemrnterien, Spitzen , Knüpfen , Weißwaaren, Hand-
schuhen, Cravatten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .
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Leute versckied naok iLnZsrem sekvsrtzir Ksidsn

unssrv tzsusrs Idutztzsr, Orossmutztzkr , ZokivisZsiinutztzor,
iZoktvostor, LoinvsZsrio und ^antzo

Ililstkilllo
frsilksu klsvsu von Wmkelil -lg

gvb . fi -eiin v. Lvliauendui'g-ttel'plislisim

im 85 . I-sbensjakre , verseksn mit den dl . Ltvrd-

sakramtzutsu.
Um stiils ^eilnadms kitten

vis lieflnauernösn kimiefbiiebsnön.
Ottenkurg , den 13 . När ^ 1903 .

vis SeeräiANvA kinäst SouutaA clsn 15 . Llärs naeb -

wittaas 4 llbr statt . ^ „^ ZWO

81att b68onl!6i'vi' /^nreige.
Gestern Vkend 7 Ildr rvurde unser lieber

Onkel

llvri Fosexli Urtier
kentnei ' in kalien - öLllen

von seinem langen beiden durod einen sunkten
T'od erlöst , was Verwandten, freunden und Be¬
kannten tiekbetrüdt Mitteilen .

Breiburg i . L . , den 13 . När? 1903.
Vranr linpkerer und bamilie
Bviuried liu ^t'vivl '

Z .23S

Allgemeine Versorgungs -Anstalt
Karlsruher Lebensverstcherung .

Versicherte Summe : 488 MAÜiouen Mark .

Gesamtvermögen : 168 Millionen Mark .

Ganzer Ueberschuff de « Verficherte « . Steigende Dividende .

Unanfechtbarkeit . Unverfallbarkeit . Freie Kriegsverfichernng .

Nähere Auskunft bet den Vertretern und der Direktion . Z 220 .1

(TTS .22 .S SOLt .LN .Z.Ä .'d) .

V . KünsIlSr'-KonrSpt .
Ll » rrt « S ' ck« » IS . LLLr » Ivos im bluoeumsaal

^ 8Stzr « ,
ULchvpLillS ^ sa ^ S .

^ Tif-,.71^ 71/2 Udr . LLSssnöSnuilZ 6^/4 Ildr . üuäö 9 Mr .

Liutrittskartsu : Saal I - ^ dt . Nk . 4 — , II . ^ bt Nk . 3 —,
nickt rsssrvisrt Nk . 2 — , Valerie illk . 2 .50 unä Nk . 1 .— im Vor¬

verkauf uuä »u äsr ^ dsmikasss .

klans Lokmiät ,
NusikaiieukanälunA u . LouLertciirektiou .

Swncksllplsk ^ . Z1343Nsn >» vuve ,
Velspkwii 1847 .

und Zwangsverwaltung von Grund¬

stücken im Wege der ZwangSvoll -

strecknng . , N483 .5

An Beispielen in Aktenform darge¬
stellt und im Verlag von Notar Beck

in Karlsruhe . Preis 2 Mark .

s LvvlirMM-
» Mv

IR » allsn I ^ rsislUASir

nsuests , vlsgsntv Normen nur
beste ssadrikLle in unerreivkt

grosser /lusvadl emxkiedlt
'
lVild . 2siMsr

LnrlsruU « . Z37 .2

127 llsiserstr . 127 .

KSttlei-tMM
preiswert zu verkaufen. D'763 .3
Wagenfabrtk Ikodsrl / krrUsggsr ,

Heidelberg .

Otto k^ svksi *,
SrossN . SaSloesvaat

( Vorm . I . Stüber ) . Karlsruhe »
Il » i« « n8kn . lLV , Telephon 270 ,
empfiehlt : Vollständige Betten
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuer « in vorzüg¬

licher Ausführung .

72 . Hauptversammlung
des

^ öl
e. V .

am Mittwoch . 18 . März d . I .
abends 8 ' /, Uhr ,

Saal III , Schrempp .

Z .137 .2 Xsrl - ru «, - .

MttMllltigttllllg.
Im Palais Schloßplatz Nr . 23 ,

Eingang Zirkel , kommen
Mittwoch . 18 . März 1S0S .

nachmittags von S Uhr an »
die nachgenannten Weine des
Schloßguts Staufenberg bei Dur¬
bach zur Bersttigerung :
2200 Lirer 1901er Klingelbcrgcr ,
I960 „ 1900 er „
1900 „ „ Clevner I ,
1200 „ „ Ruländer ,

ferner
2250 Liter 1900 er Durbacher

Weißherbst ,
2900 „ „ Clevner ,
IlOO „ „ Roier

und
100 Flaschen l894er Staufenb .-rger

Kirschenwafier .
Karlsruhe , den 9 . März 1903 .
Berniögens -Berwaltung

Sr . Grosth . Hoheit des Prinzen
Maximilian von Bade « .

Hr Lolilsn v . 6 . Rulrr , Laar ,
von VsIZüsn und LllKlaad ,

^ ^ spev . a . für llrattgasanlagen
dlsilsr - und Rstortsa - llolskoblsu ,
Vssossle » unü voaks kür Osntral -
lrsiLunAsn , krikets von Stein - , kraun -,
lloirlroklen unü lorf . Kesunüdeits VUgel -
krikets (50 Lilo tzlk. 10 50 ) , Krenn -
dolr aller ^.rt swpksklsn Zt.3587

ködres L 8edilliät , Larlmdö.
Keneralvertried ü 4 ntliraoitkoklen

„Oranje blassau " k. llaüen , kayern invi.
pfalr unü iVürtiemderg .

HimillvHitzber L Vier,
WSschefabrik , Karlsruhe .

X 50111 Kaiserftratze 171 ,
liefern Knaul 8 Kiackan - Ua » -
» tattu -igen in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

Zeller Rotwein
erste Qualität , garantiert naturrein ,
eigenes Gewächs , verkaufe an Private ,
infolge der sebr großen Bedrückung des
unreellen Weinhandels , Jahrgang 1901
per Lt . 75 Pf ., Jahrgang 1902 per
Lt . 70 Pf . jedoch nicht unter 30 Lt .,
ab Station Offendnrg gegen Nach¬
nahme . Z .2951

Andreas Falk Johann Sohn
Zell Weierbach b . Offenburg .

Suche per sofort
S tüchtige Verkäuferinnen

der Manufaktur -Branche,
S Bolontarinne «

und L Lehrmädchen
aus guter Familie unter günstigen Be¬
dingungen .

Gesl . Offerten befördert die Expedition
dieses Blattes unter Z . 81 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
LaditNA.

Z . 159 . Nr . 4153 . Bühl . Der
Berthold Ludwig von Grauelsbaum .
minderjährig , vertreten durch seinen
Vormund , Landwirt Christian Lud¬
wig VI . von da , klagt gegen den Metz¬
ger Berthold Burk von Ottersweier ,
zurzeit in Amerika , unbekannt wo , auf
Erfüllung der in den ZK 1708 — 1716
des Bürgerlichen Gesetzbuches begrün -
deten Verpflichtungen , vergl . hierzu §
1717 a . a . O . , mit dem Anträge vor - !
läufig vollstreckbares Urteil dahin zu
erlassen :

Der Beklagte sei unter Kostenfolge '

schuldig , an den Vormund des klagen¬
den Kindes von der Geburt des letz - ,
teren an , das ist 11 . November 1902 ,
bis zum vollendeten 16 . Lebensjahre
eine im voraus am ersten jedes Kalen -
dervierteljahres fällige Geldrente von
vierteljährlich — sechzig Mark — und
zwar die rückständigen Beträge sofort
zu bezahlen .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Bühl auf :

Mittwoch , den 29 . April 1903 ,
vormittags halb 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bühl , den 9 . März 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Mittelmann .
Konkurse .

Z . 206 . Nr . 11732 . Pforzheim .
Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fabrikanten Fritz Moser in
Pforzheim ist zur Abnahme der
Schluhrechung des Verwalters Der¬
min bestimmt auf

Mittwoch , den 8 . April 1903 ,
vormittags halb 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , Zim¬
mer Nr . 19 .

Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden auf 575
Mark festgesetzt .

Pforzheim , den 11 . März 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Lohrrr .

Z . 178 . Nr . 11 104 . Pforzheim .
Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Johann Kienzle , Parkett¬
fabrik in Pforzheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin anberaumt auf

Mittwoch , den 22 . April 1903 ,
vormittags 8 Uhr »

vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer
Nr . 19 .

Pforzheim , den 6 . März 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Lohrer .
Z . 237 . Nr . 11 933 II . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirts Ludwig Erbrecht
in Waldhof ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Freitag , den 20 . März 1903 ,
vormittags halb 10 Uhr ,

vor dem Grotzh . Amtsgerichte hier -
sclbst, 2 . Stock, Zimmer Nr . 10 , an¬
beraumt .

Mannheim , den 13 . März 1903 .
Mohr ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Z .204 . Nr . 6695 . Rastatt . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schvhwarenhändlers Au¬
gust Franz in Rastatt ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For -
drrungen und zur Beschlußfassung der ^
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin
auf :

Dienstag , den 7 . April 1903 ,
vormittags 11 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte .Hierselbst
bestimmt .

Rastatt , den 11 . März 1903 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Zirkel ,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

Z .229 . Nr . 3255 . Engen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
deS Branntweinbrenners Karl Frie¬
drich Gincr von Nordhalden wurde ,
nachdem der in dem Vergleichstermine
vom 19 . Februar 1903 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß Großh . Amtsgerichts hier
bcm 19 . Februar 1903 bestätigt ist ,
aufgehoben .

Engen , den 6 . März 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Kleiber .
Z . 236 . Nr . 3666 . Waldkirch . Im

Konkursverfahren über das Vermögen
des Fabrikanten August Schuttes in
Altsimonswald wurde an Stelle des
Hilfsnotars Schmieder in Waldkirch ,
Sparkassenkontrolleur Rapp in Elzach
als Konkursverwalter ernannt .

Waldkirch , den 11 . März 1903 .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber
I . V . : Wagner .

Z .238 . Nr . 2S42 . Staufen . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Müllers Wilhelm Lais in !
Bremgarten , ist zur Prüfung der nach- !
träglich angemeldeten Forderungen
Termin anbcraumt auf

Mittwoch , den 1 . April 1903 ,
vormittags 11 Uhr ,

vor dem Amtsgericht hier .
Staufen , den 11 . März 1903 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Kamm .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Bekanntmachung .

Z .269 . Nr . 3963 . Freiburg . Mit
Bezug auf Z 1981 Abs . 1 B .G .B . wird
auf Antrag der Erben für den Nachlaß
des Kaufmanns August Kocks hier die ^
Nachlaßverwaltung angeordnet . ^

Als Nachlaßverwalter wurde heute >
Altwaisenrichter Karl Montigel hier ^

bestellt . . l
Freiburg , den 11 . März 1903 .

Großh . Amtsgericht II .
gez . Armbruster .

Ties veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Schenk.
Entmündigung .

Z . 258 . Nr . 3872 . Eppingen .
Der Landwirt Konrad Gebhard alt
zu Eppingen wurde mit Beschluß vom
5 . d . M . Nr . 3479 wegen Trunksucht
entmündigt .

Eppingen , den 12 . März ,1903 .
Großh . Amtsgericht ,

gez . Mehl .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Mahlbacher .

Mannheim . Z .211 .
Zum Vereinsregister Band I O .-Z .

21 , „Grund - und Hausbesttzer -Berein
Mannheim " in Mannheim , wurde ein¬
getragen :

Heinrich Kern , Karl Seiler und
Louis Bender wurden in den Vor¬
stand wiedergewählt .

Mannheim , den 6 . März 1903 .
Großh . Amtsgericht I .

NiediU ««> Vmstnik»
für das evang . Pfarrhaus Mühlvnrg .

1 . Herstellen einer Bruchstein¬
mauer , 40 cbm ,

2 . Liefern von Hausteinen , 6 cbm ,
3 . Anfertigen und Aufstellen eines

eisernen Geländers , 1500 kg .
Eröffnung der Angebote : 25 . März

d . I . , abends 6 Uhr .
Zuschlagsfrist 14 Tage . Z .203 . 2

Gr . Bezirksbauinspektion Karlsruhe .

isropy . Bao . Dtaats -
Eisenbahnerr .

Vergebung
einer Briickcnkonftruktio »

Die Eisenkonstruktion für die Ueber-
führung der Schlüchtalstratze km
380,4 der Bahnlinien Basel — Kon¬
stanz bei Station Thiengen , mit einen,
Gesamtgewicht von

43 100 Kg Fluheisen ,
1 680 Kg Stahl und

20 kg Blei ,
soll auf dem Wege öffentlichen Ange¬
botes an einen Unternehmer zur Lie¬
ferung und Aufstellung vergeben wer¬
den . Z .228 . Z

Die Bedingungen , Zeichnung und
Gewichtsbjerechnung liegen aus mei¬
nem Geschäftszimmer zur Einsicht auf

Zeichnung und Gewichtsberechnuna
können gegen portofreie Einsendung
von 1 M . auch auswärts abgegeben
werden .

Angebote auf je 100 kg Flußeisen
Stahl und Blei zusammengenommen

'

für die fertig ausgestellte Eisenkon-
struktion sind verschlossen, portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis längstens Samstag , den
28 . März , abends 5 Uhr , an mich ein¬
zureichen , zu welcher Zeit die Ange¬
bote im Beisein etwa erschienener Be¬
werber eröffnet werden .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Waldshut , den 9 . März 1903 .

Der Großh . Bahnbamnspektor .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

vttgtbuMsnKanarbkittit.
Die nachgenannten Arbeiten über

die Vergrößerung des Oekonomiege -
bäudes auf Station Beringen sollen
öffentlich vergeben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeiten ,
3 . Zimmerarbeiten , Z . !6S2
4 . Blechnerarbeiten ,
5 . Schlosserarbeiten ,
6 . Schreiner - und Glaserarbeiten ,
7 . Anstreicherarbeiten .
Die Pläne und Bedingungen liegen

auf dem Hochbaubureau des Unter¬
zeichneten zur Einsicht auf , woselbst
auch die Angebotsformulare zum Ein¬
setzen der Einzelpreise erhoben werden
können .

Zusendung von Zeichnungen und
Bedingungen nach auswärts finden
nicht statt .

Die Angebote sind vollständig aus¬
gefüllt , ausgerechnet , unterschrieben ,
spätestens bis zum

Montag , den 23 . März ,
vormittags 11 Uhr ,

verschlossen und portofrei mit der
Aufschrift

„ Angebot auf Hochbauarbeiten "

versehen , anher einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Singen , den 10 . März 1903 .

Der Großh . Bahnbaninspekto r .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Arbeiten zur Herstellung des
Steinbaues und der Zusahrtsrampen
für eine Straßenbrücke über den Bahn¬
hof Kirchheim b . H . sollen in zwei Lo¬
sen vergeben werden .

Das Los I umfaßt :
400 cbm Fundamentaushub ,

20 cbm Bruchsteinmauerwerk au-
Neckartalsandstein ,

68 cbm Quader aus Sandstein ,
22 cbm Quader aus Granit .

Das Los II umfaßt :
Die Anschüttung von ca . 20 000

Kubikmeter Füllmasse für die Nuf-

fahrtsrampen zur Brücke , nebst An¬
decken der Bäschungsftächen .

Herstellen von ca . 3600 qm Fahr^

bahn und 1600 qm Gehwegfläche , so¬
wie einer 140 m langen Böscbnngs -

fußmauer . ,
Pläne und Bedingnisheft liegen am

meinem technischen Bureau auf , wo¬
selbst auch Ungebotsformulare abgege¬
ben werden . Z .263V

Angebote , mit entsprechender Auj-

schrift versehen , sind bis längstens ?b.
l . M . , Vormittags 9 Uhr , bei mir eio -

zureichen .
Heidelberg , den 13 . März 1903.

Der Großh . Babnbauinl vektor 17.

Z . 234 . Karlsruhe . . ,

N «l 'Mklber >>
- Me>W

MniikMt. , ..
Für die Beförderung von Anww

niak , schtvefelsaures , Guano , Knochen'

mchl und Superphosphat zur Verwen¬
dung als Düngemittel werden n>

Wirkung vom 1 . April 1903 zwü«"

Mannheim und Ludwigshafen a . ^
einerseits , und tirol -vorarlberger
tionen anderseits ermäßigte Fr °A
sätze eingeführt . Die Frachtsätze ^
ten in Ladungen zu 10 t . Ueber

Höhe derselben Und
bedingungen erteilen die Star ^ T^
Mannheim und Ludwigshafen
kunft . .

Karlsruhe , den 11 . März 19

Namens der beteiligten Verwaltwor
-

Generaldirektion
der Gr . Bad . Staatseisenbahne ^ ,

Lru « « » WnckW d« » . » , » » » ' scheu - ,s » » ch » , » « e,,t t» Satt - rnR -
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